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Ziel der Studie ist es, aktuelle Verhaltensweisen d er 
Schweizer Konsumenten zu erfassen und hieraus 
Trends für den Schweizer Detailhandel abzuleiten. 

Anlass der Studie

Reaktion der 
Konsumenten?

Veränderte Rahmenbedingungen

1. Markteintritt ausländischer Discounter 1,2)

2. Zunehmender Wettbewerb unter Schweizer 

Handelsunternehmen 1,2)

3. Veränderte Konsumentenstruktur, z.B. durch 

hohen Zuzug von Ausländern 2,3)

4. “Gefühlte Inflation” aufgrund gestiegener 

Preise für Benzin, Miete, Sportaktivitäten etc. 3)

5. Starkes Preisgefälle zu Nachbarländern 3,4)

1) Lebensmittelzeitung
2) Neue Zürcher Zeitung

3) Bundesamt für Statistik
4) ACNielsen Euro-Preis Barometer
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Im Rahmen der Umfrage wurden 1001 Konsumenten 
befragt. Die Struktur der Befragten ist ein 
repräsentativer Durchschnitt der Schweizer 
Bevölkerung.

Verteilung nach Geschlecht und Alter

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

MännerFrauen

30 bis 49
Jahre

21% (209) 21% (213)

jünger als
30 Jahre

18% (177)

12% (117)

älter als 50

12% (119)

17% (166)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

49.8%
(498)

Männer

50.2%
(503)

Frauen

Verteilung nach Geschlecht Verteilung nach Alter 1)

1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind



© 2007 Accenture & GS1 Switzerland - All Rights Reserved.
6

Über 80% der Befragten treffen die Einkaufs-
entscheidungen für Lebensmittel und tägliche 
Verbrauchsartikel in ihrem Haushalt.

Wer entscheidet bei Ihnen im Haushalt in der Regel über den Einkauf 
von Lebensmitteln, Getränken und täglichen Verbrauc hsartikeln? Sind 
das....

43% (435)Sie alleine

Sie mit jemand anderem zusammen

18% (179)oder ist das jemand anderes

39% (387)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Befragt wurden Konsumenten aller Einkommens-
klassen. Lediglich 16% der Teilnehmer machten keine  
Angaben zu ihrem verfügbaren Brutto-Einkommen. 

Können Sie mir sagen, wie hoch das Brutto-Einkommen  Ihres 
Haushaltes pro Monat ist?

16% (158)

4% (41)

keine Angabe

CHF 15000 und mehr

5% (48)weniger als CHF 3000

10% (104)CHF 3000 bis unter CHF 4500

21% (207)CHF 4500 bis unter CHF 6000

28% (280)CHF 6000 bis unter CHF 9000

16% (163)CHF 9000 bis unter CHF 15000

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt
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In der Studie sind alle Haushaltsgrössen vertreten. 
Die Struktur entspricht auch hier weitgehend dem 
repräsentativen Schnitt der Schweizer Bevölkerung.

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?

12% (125)

23% (227)

32% (325)2 Personen

15% (154)

3 Personen 17% (170)

4 Personen

5 Personen und grösser

1 Person

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
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88% der Schweizer Konsumenten kaufen Güter des 
täglichen Bedarfs hauptsächlich bei Grossverteilern
(z.B. bei Migros und Coop) ein.

Wo kaufen Sie hauptsächlich die Güter des täglichen  Bedarfs ein?

88% (876)Grossverteiler wie Migros, Coop

0% (4)Warenhaus wie Manor, Loeb, Globus

2% (20)Discounter wie Denner, Aldi

7% (67)Detaillist wie Volg, Spar

0% (1)Elektronisch via Internet wie Le Shop, Coop

3% (33)Andere Einkaufsladen (geschlossen)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Hinsichtlich der Einkaufsentscheidung legen die 
Konsumenten besonderen Wert auf Frischeangebote, 
gute Erreichbarkeit der Händler und regionale 
Produkte.

Wie wichtig ist Ihnen… (1/2)

überhaupt nicht wichtig

nicht wichtig

eher wichtig

wichtig

weiss nicht

sehr wichtig

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

30.7%

28.4%

30.6%

34.9%

35.0%

56.9%

55.1%

42.8%

37.1%

33.6%

2.4%

Ein grosses Frischeangebot

11.6%

3.2%

Gute Erreichbarkeit 
der Einkaufsstätte

21.1%5.0%

0.5%

überhaupt nicht wichtig

nicht wichtig

eher wichtig

wichtig
22.9%

6.9%

2.7%

Angebotsvielfalt in 
der Einkaufsstätte

weiss nicht

sehr wichtig

Die Umweltverträglichkeit 
der Produkte/des Händlers

5.4%

16.5%Produkte aus der Region

9.6%

1.0%

1.7%

1.0%

0.5%

3.3%
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Eigenmarken sowie Markenartikel sind für Schweizer 
Konsumenten weniger wichtig. 

Wie wichtig ist Ihnen… (2/2)
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

25.8%

28.8%

26.6%

21.2%

21.0%

37.1%

33.1%

23.1%

13.4%

14.9%

5.9%
Produkte aus fairem Handel 

wie z.B. Max Havelaar

0.3%26.0%15.5%8.6%Produkte ökologischer 
Herkunft wie z.B. Bio

0.2%
31.8%20.1%11.9%Eigen-/Handelsmarken 

wie z.B. M-Budget

0.1%
36.6%19.5%9.5%Angebote von Markenartikeln

29.7%

sehr wichtig

wichtig

eher wichtig

nicht wichtig

weiss nicht

Günstige Preise

23.3%

überhaupt nicht wichtig

7.5%
1.4%

1.4%

6.0%
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Bei der Differenzierung nach Geschlecht zeigt sich,  
dass Männer weitaus grösseren Wert auf günstige 
Preise legen als Frauen. 

Wie wichtig ist Ihnen… (1/2)
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

52.9%

41.6%Produkte aus fairem 
Handel, z.B. Max Havelaar

Produkte aus der Region

45.1%Die Umweltverträglichkeit 
der Produkte/des Händlers

64.2%Ein grosses
Frischeangebot

61.0%Gute Erreichbarkeit 
der Einkaufsstätte

Gute Erreichbarkeit 
der Einkaufsstätte

32.9%Angebotsvielfalt in 
der Einkaufsstätte

Produkte aus der Region

49.6%Ein grosses
Frischeangebot

49.2%

32.5%

Günstige Preise 38.0%

Frauen Männer
n=503 n=498

überhaupt nicht wichtig

nicht wichtig

eher wichtig

wichtigweiss nicht

sehr wichtig
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Sowohl bei Männern als auch bei Frauen ist die 
Bedeutung von Eigen/Handelsmarken sowie dem 
Angebot an Markenartikeln relativ gering. 

Wie wichtig ist Ihnen… (2/2)
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Angebote von 
Markenartikeln

36.2%Günstige Preise

34.2%

Eigen-/Handelsmarken 
wie z.B. M-Budget

27.8%

Angebotsvielfalt in 
der Einkaufsstätte

14.9%

Produkte ökologischer 
Herkunft wie z.B. Bio

14.3% 12.4%

24.5%Produkte aus fairem 
Handel, z.B. Max Havelaar

Eigen-/Handelsmarken 
wie z.B. M-Budget

28.9%

14.9%

Produkte ökologischer 
Herkunft wie z.B. Bio 18.3%

Die Umweltverträglichkeit 
der Produkte/des Händlers

Angebote von 
Markenartikeln

Frauen Männer
n=503 n=498

überhaupt nicht wichtig

nicht wichtig

eher wichtig

wichtigweiss nicht

sehr wichtig
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Fast 80% der Schweizer Konsumenten planen ihren 
Bedarf bevor sie Einkäufe tätigen. Frauen gehen vor  
dem Einkauf dabei „planerischer“ vor als Männer.

Planen Sie Ihre Einkäufe bevor Sie in den Laden geh en?
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

Frauen

84%

Nein 16%

Ja

Männer

Ja

Nein

74%

26%

n=503

n=498

Ja

21% (210)Nein

79% (791)

Gesamt 
n=1001
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Das Preisbewusstsein hat sich bei den Schweizer 
Konsumenten erhöht. Fast jeder Zweite achtet heute 
stärker auf günstige Preise als vor 3 Jahren.

Achten Sie heute stärker auf günstigere Preise als vor 3 Jahren?

49% (486)Ja

Nein

1% (12)Weiss nicht

50% (503)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Auch hier zeigt sich, dass das Preisbewusstsein bei  
Männern stärker ausgeprägt ist als bei Frauen. 51% 
der Männer achten heute stärker auf günstige Preise .

Achten Sie heute stärker auf günstigere Preise als vor 3 Jahren?
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

Frauen Männer

51%

1%

48%

n=503 n=498

47%Ja

Nein

1%Weiss nicht

52%
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Ein Grund hierfür könnten gestiegene Konsum-
güterpreise sein. 52% haben den Eindruck, dass 
Güter des täglichen Bedarfs heute teurer sind als v or 
3 Jahren.

Empfinden Sie die Güter des täglichen Bedarfs heute  als günstiger, 
gleich teuer oder teurer als vor 3 Jahren?

12% (117)günstiger

gleich teuer

52% (517)teurer

37% (367)

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)

1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind



© 2007 Accenture & GS1 Switzerland - All Rights Reserved.
19

Bezogen auf die Einkommensklassen ergeben sich 
die erwarteten Unterschiede. Allerdings sehen auch 
44% der Bezieher hoher Einkommen einen 
Preisanstieg.

Empfinden Sie die Güter des täglichen Bedarfs heute  als günstiger, 
gleich teuer oder teurer als vor 3 Jahren?

55%teurer

9%günstiger

36%
gleich
teuer

53%

13%

34%

44%

12%

45%

n=152 n=487 n=204
Unter 4‘500 CHF / Monat 4‘500 – 9‘000 CHF / Monat 9‘00 0 CHF und mehr / Monat

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
2) Summe der Befragten ergibt n=843. 158 Befragte machten diesbezüglich keine Angabe.

Bruttoeinkommen 2)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)
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Auch das verfügbare Einkommen für Konsumzwecke 
hat sich verändert. 60% der Befragten haben heute 
weniger Geld zu Verfügung als noch vor 3 Jahren. 

Haben Sie heute mehr Geld zum Kauf von Produkten de s täglichen 
Bedarfs zur Verfügung als vor 3 Jahren?

38% (378)Ja

Nein

2% (16)Weiss nicht

61% (607)

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)

1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
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Trotz des verstärkten Preisbewusstseins führt nur 
jeder dritte Konsument regelmässig Preisvergleiche 
vor dem Einkauf durch.

Führen Sie vor Ihren Einkäufen regelmässig Preisverg leiche durch?

29% (288)Ja

Nein

0% (4)Weiss nicht

71% (709)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Führen Sie vor Ihren Einkäufen regelmässig Preisverg leiche durch?

40%Ja

60%Nein

28%

71%

23%

77%

Unter 4‘500 CHF / Monat
n=152

4‘500 – 9‘000 CHF / Monat
n=487

9‘000 CHF und mehr / Monat
n=204

In Haushalten mit geringem Einkommen werden 
hingegen deutlich häufiger Preisvergleiche 
durchgeführt als in Haushalten mit hohem Einkommen.

Bruttoeinkommen 2)

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
2) Summe der Befragten ergibt n=843. 158 Befragte machten diesbezüglich keine Angabe.

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)
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Von der veränderten Preissensibilität profitieren 
vor allem die Discounter. 26% der Befragten kaufen 
heute häufiger beim Discounter als vor 3 Jahren.

Kaufen Sie heute öfter bei Discountern wie Denner, Aldi als vor 3 Jahren?

26% (260)Ja

Nein

0% (4)Weiss nicht

74% (737)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Dabei ist der Gang zum Discounter bei Männer 
ausgeprägter als bei Frauen. Fast jeder dritte Mann  
kauft heute häufiger bei Denner oder Aldi ein.

Kaufen Sie heute öfter bei Discountern wie Denner, Aldi als vor 3 Jahren?

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

Frauen

23%Ja

Nein

0%Weiss nicht

76%

Männer

29%

1%

71%

n=503 n=498

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)

1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
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Kaufen Sie heute öfter bei Discountern wie Denner, Aldi als vor 3 Jahren?

31%Ja

69%Nein

26%

73%

19%

81%

n=152 n=487 n=204

Discounter sind nicht nur bei geringen 
Einkommensklassen attraktiv. Auch knapp 20% der 
„Besserverdienenden“ kaufen heute häufiger bei 
Aldi und Denner.

Unter 4‘500 CHF / Monat 4‘500 – 9‘000 CHF / Monat 9‘00 0 CHF und mehr / Monat

Bruttoeinkommen 2)

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
2) Summe der Befragten ergibt n=843. 158 Befragte machten diesbezüglich keine Angabe.

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)
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Regionalität und Umweltverträglichkeit spielen bei 
den Schweizer Konsumenten eine grosse Rolle. 
76% aller Konsumenten sind bereit, hierfür mehr zu 
bezahlen.

Sind Sie bereit für regionale / umweltverträgliche Produkte mehr zu bezahlen?

76% (759)Ja

Nein

2% (22)Weiss nicht

22% (220)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Sind Sie bereit für regionale / umweltverträgliche Produkte mehr zu bezahlen?

2%
Weiss

nicht

69%Ja

29%Nein

2%

74%

24%

0%

86%

13%

n=152 n=487 n=204

Auch Haushalte mit niedrigeren Einkommen sind 
bereit, für regionale und umweltverträgliche Produk te 
mehr zu bezahlen.

Unter 4‘500 CHF / Monat 4‘500 – 9‘000 CHF / Monat 9‘00 0 CHF und mehr / Monat

Bruttoeinkommen 2)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
2) Summe der Befragten ergibt n=843. 158 Befragte machten diesbezüglich keine Angabe.
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Produktinformationen, das Einkaufserlebnis und die 
Warenverfügbarkeit sind für Schweizer Konsumenten 
wichtig; weniger gefragt sind Services und Beratung . 

Worauf legen Sie besonderen Wert bei der Abwicklung  Ihrer Einkäufe?

26.9%

39.4%

40.4%

32.8%

36.8%

27.2%

26.3%

57.9%

41.8%

38.1%

35.2%

26.2%

26.8%

16.1%

10.4%

1.0%

Produktinformationen

0.1%14.2%

3.4%

3.8%

1.2%

25.3%7.9%

3.8%

Ansprechende Produktpräsentation

0.1%26.5%13.6%5.9%Persönliche Beratung

0.3%
33.8%15.7%7.9%

Umfangreiches 
Service-Angebot 

Kurze Wartezeiten im 
Kassenbereich und an der Ladentheke

6.1% 22.6%

Warenverfügbarkeit 

1.7% 3.0%

16.8% 0.1%

0.1%

Attraktive und übersichtliche 
Ladengestaltung

weiss nicht

sehr wichtig

wichtig

eher wichtig

nicht wichtig

überhaupt nicht wichtig

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

3.3%
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Männer legen mehr Wert auf die Effizienz ihrer 
Einkäufe. So achten Männer stärker auf die Waren-
verfügbarkeit und eine schnelle Kassenabwicklung 
als Frauen.

Worauf legen Sie besonderen Wert bei der Abwicklung  Ihrer Einkäufe?

32.0%
Kurze Wartezeiten 

im Kassenbereich und 
an der Ladentheke

31.0%Ansprechende 
Produktpräsentation

37.6%Warenverfügbarkeit 

Attraktive und 
übersichtliche 

Ladengestaltung
47.3%

Produktinformationen 66.4%

29.0%Persönliche Beratung

18.5%Umfangreiches 
Service-Angebot 

Frauen Männer
n=503 n=498

überhaupt nicht wichtig

nicht wichtig

eher wichtig

wichtigweiss nicht

sehr wichtig

Persönliche Beratung

Umfangreiches 
Service-Angebot 

21.3%

13.7%

Ansprechende 
Produktpräsentation

24.5%

Produktinformationen

38.4%

36.1%
Attraktive und 
übersichtliche 

Ladengestaltung

49.4%

38.6%Warenverfügbarkeit 

Kurze Wartezeiten 
im Kassenbereich und 

an der Ladentheke

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt
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Auf die (Nicht-) Verfügbarkeit von Produkten 
reagieren die Konsumenten sehr konsequent. 15% 
verschieben den Einkauf; 37% wechseln den 
Händler.

Was tun Sie am ehesten, wenn ein Produkt nicht verf ügbar ist? 

3% (27)Weiss nicht

15% (155)Ich verschiebe den Einkauf  

45% (446)
Ich kaufe vor Ort/ im Laden 

ein alternatives Produkt 

37% (373)
Ich kaufe woanders 

(bei einem anderen Handelsunternehmen

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Während Schweizer Frauen ihren Einkauf öfter 
verschieben, wechseln Männer wesentlich häufiger 
direkt das Handelsunternehmen.

Was tun Sie am ehesten, wenn ein Produkt nicht verf ügbar ist? 

Ich kaufe woanders 
(bei einem anderen Handelsunternehmen)

Ich kaufe vor Ort/ im Laden 
ein alternatives Produkt 

Weiss nicht 2%

18%

33%

46%

Ich verschiebe den Einkauf  

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

Frauen

3%

13%

41%

43%

Männer
n=503 n=498

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt 1)

1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind
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Kundenkartenprogramme sind in der Schweiz sehr 
beliebt. 86% der Schweizer besitzen Kundenkarten, 
vielfach sogar mehrere von verschiedenen Händlern.

Ja

86%
(856)

14% (145)

Nein
10% (85)

Andere Einkaufsladen
(geschlossen)

1% (6)Jumbo (MyOne)

82% (699)Migros (Cumulus)

87% (742)Coop (Supercard)

11% (91)Manor (MyOne)

3% (26)Globus (Pluscard)

2% (19)Jelmoli (Bonuscard)

1% (10)Loeb, Athleticum (MyOne)

Von welchen Schweizer Einkaufsladen haben 
Sie eine Kundenkarte?

Besitzen Sie eine Kundenkarte von einem 
Schweizer Einkaufsladen?

n=856n=1001

Kundenkartenprogramm
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
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Annähernd 84% aller Schweizer haben Zugang zum 
Internet. Dort gekauft haben bislang ca. 30% der 
Bevölkerung.

Verwendung von eCommerce
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

16.1%

83.7%

91.9%

70.3%

50.5%

Informieren Sie sich regelmässig
über Produkte im Internet?

7.8%
Führen Sie vor Ihren Einkäufen 

Preisvergleiche im Internet durch?

Haben Sie auch schon bei einem Schweizer 
Einkaufsladen im Internet eingekauft? (n=297)

29.7%

49.5%

83.9%
Haben Sie einen Internet-Zugang,

beruflich oder privat?

0.2%16.1%

0.3%

Haben Sie schon mal 
im Internet eingekauft?

Weiss nicht

Nein

Ja 
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Verwendung von eCommerce durch Frauen
n=503, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

eCommerce ist keine Männer-Domäne. Über  80 % 
der Schweizer Frauen haben Internet-Zugang und 
über 25% der Frauen haben schon per Internet 
gekauft.

18.5%

88.5%

95.6%

74.8%

47.2%

81.5%
Haben Sie einen Internet-Zugang,

beruflich oder privat?

11.5%
Informieren Sie sich regelmässig

über Produkte im Internet?

4.4%
Führen Sie vor Ihren Einkäufen 

Preisvergleiche im Internet durch?

25.2%
Haben Sie schon mal 

im Internet eingekauft?

52.8%
Haben Sie auch schon bei einem Schweizer 

Einkaufsladen im Internet eingekauft? (n=127)

Nein

Ja 
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Sehr deutliche Unterschiede ergeben sich beim 
Vergleich der Einkommensklas-sen. Kaufabschlüsse 
im Internet tätigen überwiegend Bezieher hoher 
Einkommen.

Verwendung von eCommerce bei unterschiedlichen Einko mmensgruppen 1)

n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

40.1%59.9%
Unter 4‘500

CHF / Monat

12.5%87.5%
4‘500 – 9‘000
CHF / Monat

3.9%96.1%
9‘000 CHF

und mehr / Monat

Nein

Ja 

71.7%28.3%

56.4%43.6%

82.2%17.8%

Haben Sie schon mal im 
Internet eingekauft?

Haben Sie einen Internet-Zugang,
beruflich oder privat?

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007
1) Summe der Befragten ergibt n=843. 158 Befragte machten diesbezüglich keine Angabe.
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Konsumenten wollen sich vor allem „vor Ort“ über 
die Produkte informieren. Informationen auf dem 
Produkt und am Regal haben höchste Priorität.

34.3%

31.7%

37.6%

17.3%

16.4%

11.9%

49.4%

41.3%

26.6%

12.1%

10.1%

9.5%

16.7%6.9%

3.4%

3.9%

Produktbeschriftung am Regal

0.2%24.6%8.4%

2.7%

Bedienung in der Filiale

29.1%20.8%20.8%Werbeprospekte

30.1%22.0%21.5%Fernsehen / Radio

11.7%

18.0%19.3%40.5%Internet

weiss nicht

0.9%

wichtig

eher wichtig

nicht wichtig

überhaupt nicht wichtig

Produktinformation auf dem Artikel

sehr wichtig

Welche Produktinformationsquellen erachten Sie als wichtig?
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

0.7%

1) Summe ergibt nicht 100%, da Zahlen gerundet sind



© 2007 Accenture & GS1 Switzerland - All Rights Reserved.
37Quelle: Accenture / GS1 Studie, repräsentative Konsumentenumfrage 2007

Die Prioritäten hinsichtlich der Produktinformation s-
quellen sind bei Frauen und Männern identisch. 
Leichte Unterschiede ergeben bei der Relevanz des 
Internet.

Welche Produktinformationsquellen erachten Sie als wichtig?
n=1001, Repräsentative Umfrage für den Schweizer Markt

59.0%Produktinformation
auf dem Artikel

48.9%Produktbeschriftung
am Regal

32.0%Bedienung in der Filiale

13.1%Werbeprospekte

11.3%Fernsehen / Radio

7.2%Internet

Frauen Männer
n=503 n=498

überhaupt nicht wichtig

nicht wichtig

eher wichtig

wichtigweiss nicht

sehr wichtig

39.6%Produktinformation
auf dem Artikel

33.5%Produktbeschriftung
am Regal

21.1%Bedienung in der Filiale

11.8%Internet

11.0%Werbeprospekte

8.8%Fernsehen / Radio
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